
Bericht vom 17. März 2025

Neues Gemeindehaus in Güstow: Ein
Geschenk für das Dorfleben!

Am 17. März 2025 wurde das neue Gemeindehaus in Güstow
feierlich eingeweiht, ein Projekt, das darauf abzielt, das
Dorfleben nachhaltig zu bereichern. Das Vorhaben ist Teil einer
umfassenden Initiative, die durch die Gemeinschaftsaufgabe
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK)
gefördert wird. Ingesamt investierten Bund und Land rund
628.422,50 Euro in die Realisierung, während die Gesamtkosten
des Projekts etwa 1,02 Millionen Euro betrugen. Bürgermeister
Hendrik Sommer äußerte sich positiv zur Fertigstellung und zur
langfristigen Aufwertung des Gemeindezentrums.

Die Idee zur Sanierung des alten Gemeindesaals wurde bereits
2019 geboren. Ein Jahr später begannen die ersten Planungen
für den Neubau. Der Antrag auf Fördermittel wurde im März
2022 gestellt und die Bewilligung erfolgte im November
desselben Jahres. Die Bauarbeiten starteten schließlich im
August 2023 und fanden ihren Abschluss im März 2025, als das



neue Standort eröffnet wurde.

Details zur Förderung

Der Prozess der Beantragung von Fördermitteln kann, wie viele
erfahrene Projektleiter wissen, mit Herausforderungen
verbunden sein. Anträge müssen bei der zuständigen Behörde
eingereicht werden, meist beim Landrat des jeweiligen
Landkreises oder der örtlich zuständigen
Flurneuordnungsbehörde, je nach Art des Vorhabens. Begleitend
gibt es konkrete Vorgaben, die erfüllt werden müssen, um
erfolgreich eine Zusage zu erhalten.

Dies ist besonders wichtig, da nur vollständig eingereichte
Förderanträge bewertet werden. Die Auswahl der Projekte
erfolgt anhand vordefinierter Kriterien, und nur die besten
Anträge haben eine Chance auf Förderung. Projekte, die die
Mindestpunktzahl nicht erreichen oder ohne Haushaltsmittel
sind, werden häufig abgelehnt oder auf Wartelisten gesetzt.

Herausforderungen und Chancen im
ländlichen Raum

Der ländliche Raum in Deutschland, zu dem auch Güstow
gehört, steht vor zahlreichen Herausforderungen. Der
demografische Wandel und Abwanderung sind nur einige der
Probleme, die es zu bewältigen gilt. Gleichzeitig bietet der
ländliche Raum jedoch auch enormes Potenzial. Die Entwicklung
sozialer und wirtschaftlicher Strukturen sowie die Förderung von
Infrastruktur in diesen Regionen sind wesentliche Faktoren, um
Wandel zu gestalten.

Die Förderung umfasst nicht nur wirtschaftliche Belange,
sondern unterstützt auch soziale und kulturelle Projekte.
Programme wie BULEplus oder der ELER zielen darauf ab, lokale
Gemeinschaften zu stärken und deren Engagement zu fördern.
Ein gutes Konzept, das Nachhaltigkeit und die Einbeziehung der



Zielgruppen berücksichtigt, ist bei der Beantragung von
finanziellen Mitteln unerlässlich.

Dass das neue Gemeindehaus in Güstow nun Realität wurde, ist
ein Beispiel für die positiven Effekte solcher Förderprogramme.
Mit der erfolgreichen Umsetzung zeigen die Initiatoren, dass der
ländliche Raum lebendig sein kann und möchte für die
Bedürfnisse seiner Bürger einstehen.

Statistische Auswertung
Ort: Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) in Bergen auf Rügen, Deutschland
Vorfall: Katastrophenschutz
Beste Referenz: lk-vr.de
Weitere Infos: johanniter.de
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